
Samstag,
4. März 201730 STADT HEILBRONN

Samstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. .  11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. Paul Tar-
ling spielt zur Orgelmusik zur Marktzeit.
Eintritt frei. 18.00-18.50 Stunde der Kir-
chenmusik: Sopran, Oboe & Orgel
Harmonie, Allee 28.  20.00 ABBA Gold–
The Concert Show. VVK: Heilbronner Stim-
me Kundencenter � 07131 615701
Kiliansplatz.  13.00 Antiatom-Frühjahrs-
Demonstration des Bündnis Neckar cas-
torfrei
Kinostar Arthaus, Kirchbrunnenstraße 3.
15.45 Religion im Film: Die zehn Gebote
Pfühlpark, Pfühlpark.  9.00 Altpapier-
sammlung der JUSOS mit Unterstützung
des Ortsvereins Böckingen
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28.  20.00 Tatjana Yarochevkaya und Man-
fred Bührer spielen Jazz-Standards
Red River, Neckarsulmer Straße 40.  22.00
The Floyd Sound
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  20.15
Sebastian 23 – Blatt vorm Mund. Solo-
slam-Show. Veranstaltung des Popbüros
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Ein Lied von Liebe und Tod. Karten
unter � 07131 563001
Tanzhaus, Badstraße 48.  21.00 Salsa, Ki-
zomba, Bachata, die Party. Info unter
www.tanzhaus-heilbronn.com
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Typisch
Mann – oder Was hat er, was ich nicht
habe? VVK: Tourist-Information
� 07131 562270
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Stadtführung zur Marktzeit.
Einstündige Cityführung, Preis 5 €, Kinder
bis 14 Jahre frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7.  21.00 Tropical
Beat. Afrikanische Musik

HEILBRONN-BÖCKINGEN
Pfläumli, Neue Straße 30.  20.00 Perfect
Heat – Heiss auf Live. Eintritt 6€.

HEILBRONN-HORKHEIM
Reiterhof Horkheim, Kelterweg 41.  10.00-
11.00 Pferd-Hunde-Gruppe für Kinder mit
motorischen Einschränkungen, Ängsten,
Hyperaktivität ab 5 Jahre. Anmeldung er-
forderlich unter � 0173 3047006

HEILBRONN-KIRCHHAUSEN
Deutschordenshalle, Kapellenweg 25.
Spiel- und Kinderkleiderbörse

HEILBRONN-NECKARGARTACH
Neuer Dorfplatz, Römerstraße.  9.00 Nist-
kastenreinigungsaktion im Leinbachpark
und im Neckargartach Wald. CDU Ortsver-
band Neckargartach
Römerhalle, Römerstraße.  14.00 National
Team Cup

Sonntag
HEILBRONN
Alten- und Pflegeheim Katharinenstift,
Arndtstraße 12.  14-17.00 Sonntagskaffee
Arkus, Happelstraße 17.  11.00-17.00 Das
Phänomen Bruno Grönig – Auf den Spuren
des Wunderheilers. Eintritt frei
Trauercafé der Diakonie, Schellengasse
9.  14.30-17.00 Trauercafé Diakonie
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  18.00
Tango Argentino
Künstlerbund Heilbronn - KunstEtage
K55, Karlstraße 55.  17.00 Vernissage Ma-
terie und Raum – Michael Ackermann,
Volkmar Köhler. Einführung: Gespräch der
Künstler
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Orlando. Premiere. Händel-Oper
Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6.  14.00-16.00 Famili-
ensonntag. Schätze im Sandstein in der
neuen Naturwissenschaftlichen Samm-
lung mit Dipl.-Geogr. Wolfgang Kaschte
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37.  15.00 Der Froschkönig.
Figurentheater für Kinder ab drei Jahren.
Karten: � 07131 962803. Theatro anett

HEILBRONN-BÖCKINGEN
Süddeutsches Eisenbahnmuseum SEH,
Leonhardstraße 15.  10.00-18.00 Familien-
tag zur Saisoneröffnung

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Erich Roßmanith (80)
Sonntag: Berta Selensky (90). Ruth Jenner
(85). Hella Frech (80). Safiye Yildizer (80)
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Kreativität mit 800 Kilogramm Lego
Freie evangelische KirFreie evangelische KirFr che baut in den Ferien mit Kindereie evangelische Kirche baut in den Ferien mit Kindereie evangelische Kir n eine besonderche baut in den Ferien mit Kindern eine besonderche baut in den Ferien mit Kinder e Stadtn eine besondere Stadtn eine besonder

Von Kerstin Lustig

HEILBRONN „Herzlich Willkommen
zum dritten Bautag. Bevor wir star-
ten, kurz die wichtigsten Regeln:
Wir helfen einander, Gebautes ist
geschützt und jeder räumt seinen
Bauplatz wieder auf,“ begrüßt Ge-
meindereferentin Judith Matutis
rund 40 Kinder im Gemeindesaal
der Freien evangelischen Kirche im
Heilbronner Shoppinghaus. Dann
bricht der Trubel los: Die Kleinen
stürmen unter Geschrei zur Ausga-
be der Bausätze. An Gruppenti-
schen entstehen im Ferienpro-
gramm in kurzer Zeit bunte Häuser,
hohe Türme und schillernde Fassa-
den. Viele kleine Hände verarbeiten
in vier Tagen Bausteine mit einem
Gesamtgewicht von 800 Kilogramm.

Doch wie passen Glaube und
Lego zusammen? „Wir haben in un-

serer Gemeinde viele Kinder. Das
Lego-Projekt ist eine tolle Möglich-
keit, den Nachwuchs zu integrie-
ren“, sagt Pastor Siegfried Leferink.

Integrativ Das Bauen mit Legostei-
nen ist im digitalen Zeitalter keine
Selbstverständlichkeit mehr. „Nor-
malerweise sind wir zuhause viel im
Freien. Aber wir spielen natürlich
auch mit dem Handy“, erzählen
Lennart (12) und Nils (12), während
sie die letzten Teile des roten Lok-
schuppens zusammenstecken. Hier
setzt die Gemeinde an. „Unser Mot-
to lautet Kreativität statt Konsum“,
stellt Matutis klar. Die Kinder gestal-
ten frei und setzen eigene Ideen um.
„Ich bin heute den zweiten Tag hier.
Zuhause baue ich ebenfalls und
habe viel Spaß“, bemerkt Oskar (7).

Das Angebot richtet sich beson-
ders an Stadtkinder. Teilnehmer aus

unterschiedlichen sozialen Schich-
ten realisieren gemeinsam ein Bau-
projekt. Die Aktion tourt durch das
gesamte Bundesgebiet und findet
zum dritten Mal in der Heilbronner

Gemeinde statt. „Das Konzept ist
einfach toll. Die Kinder beschäfti-
gen sich sinnvoll. Als Belohnung
gibt es nachher meine selbstgeba-
ckenen Muffins“, freut sich Wal-

traud Dietz-Rudolph, die bei der Kin-
derbetreuung hilft.

An vielen Stellen werden helfen-
de Hände benötigt. In der Küche
und als Bauhelfer unterstützen Ge-
meindemitglieder. „Ich habe mir Ur-
laub genommen. Wir stemmen die
Organisation komplett selbststän-
dig“, berichtet Horst Beling. Warum
er von Anwesenden mit Bürger-
meister angesprochen wird? „Ich
habe die Aufgabe, die fertigen Bau-
ten entgegenzunehmen und auf ei-
ner großen Fläche zusammenzuset-
zen. So entsteht unsere Legostadt.“

Zum Abschluss findet am Sams-
tag, 4. März, ein Brunch mit Famili-
en und Freunden der rund 100 Teil-
nehmer statt. Da kann das Gesamt-
werk bestaunt werden.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Horst Beling setzt mit den Kindern die einzelnen Bauten zusammen. So entsteht die
Legostadt im Shoppinghaus Heilbronn. Es ist ein bundesweites Projekt. Foto: Veigel

Der Tunnel und die Bahntrasse im Heilbronner Osten wurden 1900/1901 als Verbin-
dung zwischen Südbahnhof und Sülmer Tor gebaut. Foto: Stadtarchiv Heilbronn

Vorbild für Heilbronn: Schlossbergtun-
nel in Tübingen. Foto: Ramessos (CC BY-SA)

Licht am Ende des
Lerchenbergtunnels

HEILBRONN Neu gegründete Interessensgemeinschaft will Umnutzung Neu gegründete Interessensgemeinschaft will Umnutzung Neu gegründete Inter
der stillgelegten Bahntrasse zum Erlebnis-Radweg vorantreibender stillgelegten Bahntrasse zum Erlebnis-Radweg vorantreibender stillgelegten Bahntrasse zum Erlebnis-Radweg vorantr

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Seit 17 Jahren liegt der Heilbron-
ner Lerchenbergtunnel im
Dornröschenschlaf. Doch seit

der Zugang 2015 auf Antrag ver-
schiedener Stadträte für eine – ei-
gentlich einmalige – Begehung des
städtischen Bauausschusses vom
Gestrüpp befreit wurde, haben viele
Anwohner und Ausflügler den reiz-
vollen Ort wiederentdeckt. Seitdem
steht die Idee im Raum, den 350 Me-
ter langen Tunnel und die 1,2 Kilo-
meter lange Bahntrasse zwischen
Südbahnhof und Jägerhausstraße
zum Radweg umzuwidmen.

Nach einer lebhaften Ratsdebatte
hatte das Rathaus, allen voran Bau-
bürgermeister Wilfried Hajek, die
von einigen Räten angeregte Reakti-
vierung des 116 Jahre alten Gemäu-
ers abgelehnt: Erstens gehöre die
Immobilie der Bahn, zweitens sei die
Instandsetzung eines solchen „Mil-
lionengrabs“ zu teuer, drittens hand-
le es sich um einen „Angstraum“ und
viertens habe man andere Sorgen.

Kurzum: Die Sache wurde ad acta
gelegt – zumindest im Rathaus. Hin-
ter den Kulissen lassen einige Tun-
nel-Fans nicht locker.

Vor wenigen Tagen gründeten 19
Heilbronner Bürger sogar eine „In-
teressensgruppe Lerchenbergtras-
se“. Die Namen der Unterstützer rei-
chen von renommierten Künstlern
wie Peter Riek und Michael Hierony-
mus über den ehemaligen Direktor
der städtischen Mussen Dr. Andreas
Pfeiffer bis zu einigen Stadträten.
Die Sprecher, namentlich Wolf Theil-
acker (Grüne), Wolfgang Palm
(CDU) und Heidrun Landwehr
(SPD), haben jetzt mit der Suche
nach weiteren Mitstreitern begon-
nen und wollen ihre Ideen am 25.
März öffentlich vorstellen.

Sponsorensuche Politische Kern-
forderung: Bevor man die Reaktivie-
rung „abwürgt“, sollten über ein se-
riöses Gutachten der Bauzustand
und mögliche Sanierungskosten er-
mittelt werden. Die Kosten dafür be-
ziffert die Gruppe mit rund 100 000

Euro. „Weil uns bewusst ist, dass die
Stadt sparen muss“, so Kaufmann
und Stadtrat Palm, will sich die Grup-
pe über Sponsoren und Spendenauf-
rufe an der Finanzierung beteiligen.
Erst nach dem Gutachten könne
man über Baukosten sprechen. Fest
stehe: Das Land bezuschusst neue
Radwege zu 50 Prozent.

Von der DB Service Immobilien
GmbH hat Theilacker positive Signa-
le erhalten. „Der Lerchenbergtunnel
befindet sich in einem guten Zu-
stand,“ heißt es in einer Bahn-Stel-
lungnahme. Der Streckenabschnitt
sei zwar noch nicht „entwidmet“,
aber nicht mehr „netzbetriebsnot-
wendig“. Die DB Netz AG wolle die
Trasse verkaufen, der Preis orientie-

re sich an der Nachnutzung und an
den davon abhängigen Räumungs-
kosten. Wie es in dem Bahn-Brief
weiter heißt, „eignet sich die Fläche
hervorragend für die innerstädti-
sche Entwicklung eines Radweges“.

Attraktion Die fast steigungsfreie
Trasse unter dem Lerchenberg wäre
eine ideale Verbindung zwischen
Süd- und Oststadt: naturnah und
kreuzungsfrei könnte sie ohne gro-
ßen Anstieg „den Alltag für Fahrrad-
fahrer, aber auch Skater und Fuß-
gänger wesentlich erleichtern“,
meint Heidrun Landwehr. Der selbst
ernannten „fahrradfreundlichen
Stadt“ stünde das Projekt gut zu Ge-
sicht, würde es doch durch abgas-

freie Mobilität die Schadstoffbelas-
tung reduzieren. Auch der stadthis-
torische und der touristische Aspekt
seien nicht zu unterschätzen. So
könnten etwa Skulpturen, Installatio-
nen und eine effektvolle Beleuch-
tung den Tunnel zu einer „echten At-
traktion“ machen. Dass es sich um
keine Tagträume handle, zeigten
etwa Städte wie Tübingen und Wup-
pertal. Insgesamt gebe es bundes-
weit schon 700 Bahntrassen, die auf
einer Länge von 5000 Kilometern zu
Rad- oder Erlebniswegen umgewid-
met worden seien.

INFO Veranstaltung
Samstag, 25. März, 15 Uhr, im Alten Kon-
tor, Happelstraße 17, Heilbronn

Die Bahn würde Tunnel
und Trasse gerne verkau-
fen. Nachdem die Stadt-

verwaltung die Umwid-
mung zum Radweg ab-

lehnte, fordert eine Initia-
tivgruppe, das Projekt

gutachterlich zu prüfen.
Fotos: Andreas Veigel

Seit 2015 ist der Lerchenbergtunnel von
Norden her wieder frei zugänglich.

 „Er befindet sich in
einem guten Zustand.“

DB Service Immobilien GmbH

* Anmerkungen schreibt man so
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Im Gem mingstal
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HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE 

Pfühlpark

Hauptfriedhof

Südbahnhof

Lerchenberg-
Tunnel

500 m

Historie
Der Lerchenbergtunnel war 1900/
1901 auf Druck einiger in der Süd-
stadt angesiedelter Firmen, allen vo-
ran Knorr, gebaut worden. Er machte
vom Südbahnhof über Karlstor
und Sülmer Tor eine direkte Schie-
nenverbindung zum Hauptbahnhof
möglich. Stadtbaumeister Ludwig
Heuss, der Vater des spätene Bun-
despräsidenten Theodor Heuss,
hatte sogar vorgeschlagen, unter-
halb des Hauptfriedhofs am heuti-
gen Recyclinghof Wannental einen
weiteren Bahnhof zu bauen – um
dort die einst europaweit gefragten
Heilbronner Sandsteine vom Jäger-
haus her zu verladen. kra

Kurs Basenfasten
Der VHS-Kurs Basenfasten startet
am Dienstag, 7. März, es gibt fünf
Termine von 19 bis 21.15 Uhr. Heil-
praxis Heliodor, Riedweg 7. Die Kos-
ten betragen 57 Euro. Info und An-
meldung: Telefon 07131 2709229.

Heilbronn
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